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Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

^ Tagesnemgkeiten
Baden .

sj Dnrlach , 22 . Sept . Heute erhielt eme Deputation
des Kirchen - und politische » Gemeinveraths den Auftrag ,
Sr . K , H . dem Großberzog eine gemeinschaftliche ?idresse

dieser Kollegien zu überreichen , welche auf Wiederbesetznng
der durch die Beförderung des Groß !» Dekans und Stadt -

pfarrcrs Kalchschmidt erledigten ersten hiesigen Psarr -

stelle Bezug nimmt . Es ist darin die unterthänigste Bitte

gestellt und begründet , um Uebertragnug der in Frage stehen
den Pfarrstclle an einen Manu der Gesinnungen seines

Vorgängers , getragen vom Geiste der Mäßigung und ins¬

besondere jener Richtung ferne stehend , welche unter dem

Namen pietistische bekannt ist .
ss Durlach , 23 . Sept . Heute Mittag werden der

Stab und eine halbe Schwadron des zweiten Dragoner -

Regimeuls Markgraf Maximilian hier Quartiere nehmen
und bis zum 27 . d . Mts . Morgens in Cautouucmeut bleiben .

* Durlach , 23 . Sept . In Nro . 42 d . Bl . haben wir
die Zusammenstellung der Vermögenslage unserer Amts¬

gemeinden nach dem Stande vom 1 . Januar 1859 mitgetheilt
und vergleichen nunmehr die Hauptergebnisse derselbe » mii

dem Stande Ende Jahres 1854 , das wünschenswerthe

Fortschrciten z » m Bessern zu zeigen , in welchem unsere
Gemeinden seit einigen Jahren begriffen sind .

Der Werth des l i e g c nsck a f tl i ch en Besitzes aller 21

Gemeinden
betrug am 1 . Januar 1859 . . 3,040,776 Fl .

dagegen am 1 . Januar 1855 . . 1,715,194 „
Lop der auf 1,325,580 Fl . sich stellenden Vermehrung

ist indessen als scheinbar der Betrag von 1,320,997 Fl .

wieder abznrecbnen , um welchen sich die Waldungen in

Folge der neuern Einschätzimg , die übrigen Grundstücke

durch den Zehntzuschlag im Anschlag vergrößert haben . —

Der Abschluß des F a brn i ß i n v cn tars zeigt - Ende 1858

Eine wahre Geschichte .
(Fortsetzung .)

V .

Während die Familie des Kriminaldirektors mit dem

Frühstücke beschäftigt war , um diesem wenigstens einen

festlichen , dem Tage entsprechenden Anstrich zu verleihen ,
war dieser in die Frühkirchc gegangen . Da sein Haus am

Löbenicht ' schen Berge lag , so wird Jeder , der in Königsberg
bekannt ist , wissen , daß er nicht weit bis zur Kirche ans dem

Saähcim hatte , die der reiche .Kaufmann Sntorins , ein

edler Pole " von Geburt , im neu italienischen Style , mit

schöner Kuppel geschmückt , ans eigenen Mitteln hat erbauen

lassen . Mit zn Boden gerichteten Blicken , in tiefem Nach¬
denken , kehrte er ans der Kirche heim . Der Gewürz¬
apotheker an der Ecke , wie man in Königsberg die Specerci -

krämcr nannte , sah ihm lange höhnisch nach , rief dann :

„Alter Jesuit ! " schnalzte und drehte sich ans dem Absatz um ,
einem eintrctenden Mädchen einen Tops ans der Hand
nehmend , den er mit Vicressig füllte und dafür einen Schil¬

ling erhielt , welchen er genau besah und dann in die noch
leere Tageskasse warf . Sein Kops befand sich in demselben

Zustande , nur mit dem Uuterscbicde , baß die Kasse am

Abende doch mit Knpscrgeld und kleiner Münze gefüllt , sein

Hirn aber » och so leer war wie am Morgen .

die Ziffer von 63,298 Fl . Ende 1854 jene von 57,160 Fl .
— Das G e ldka pitalverm ö gen , wozu wir neben ansge -

liehenen Kapitalien Einnahmsrcste und Kassenvorräthe zähle » ,
beträgt 1854 101,740 Fl . und jetzt 134,230 Fl . , somit
32,440 fl . mebr . — Die Schulden ( einschließlich der

Grundlasten ) , welche Ende 1854 noch die Höhe von 166,983 fl .

erreichten , sind bis znm Betrag 120,607 fl . herabgeschmolzen .
— Daher kommt es , daß das

'
sck> n l d en fr e i e Gesammt -

vermögen ( Ende 1858 3,117,698 fl . betragend ) gegen
1854 um 89,538 fl . höher steht . — Höchst erfreulich hat

sich der Aufwand für Armenzwecke gestaltet ; derselbe nahm
im Jahre 1854 noch die Summe von 18,859 fl . in Anspruch
und beträgt Ende 1858 10,691 fl . — Wenn wir gleich die

Ursache dieser günstigen Ergebnisse größtentheils und zunächst
in materiellen Verhältn ' ssen , in den seit 1854 im Allgemeinen

besser gewordenen Zuständen , insbesondere in dem gestei¬

gerten Werth der Wald - und Felderträgnisse zu suchen

haben , so glauben wir doch den unerkennbar guten Einfluß
nicht unbeachtet lassen zn dürfen , welcher einer stets geord¬
neten Haushalts - und Aussichtsführnng jederzeit zuerkannt
werden muß .

— In Konstanz beabsichtigt man dem Johannes Hnß
und Hieronymus ans Prag , welche , der eine 1415 , der

andere 1416 , gegen Recht und ertheiltes Geleit um ihrer

Lehre » nd Ueberzengung willen von der Kirchcnversammlnng
zn Konstanz zum Fenertode verurtheilt wurden , an der Stelle
ein Denkzeichen zn errichten , wo die kühnen Männer den

Scheiterhaufen bestiegen und mit so wunderbarer Stand¬

haftigkeit und Sceienstärke den qualvollsten Tod erduldet

habe » . — Unter der Herrschaft des Konkordates wäre ein

Denkmal nicht möglich gewesen .
— In Rippoldsan saß man neulich bei der Tafel , da

kommt ein Bettler und geht seufzend von einem Gast zum
andern : „Ach , das Wasser hat mir mein Häuslein weg -

geschwemmt , bitte um eine milde Gabe !" Endlich bemerkt

er an der Tafel auch den Kaplan aus seinem Dorfe , der

Es war trotz der treulich gemeinten Veranstaltungen der

Familie dennoch ein sehr stilles , fast stummes Frühstück ;
dabei trieb der Direktor zur Abfahrt , weil er an die Arbeit

müsse : „In zwei Tagen hoffe ich mit Gottes Hilfe bei

Euch zu sein, " ries er den in den Wagen Steigenden zu .

„ Bekümmert Euch nicht um mich . Es ist ein Fall , wie
mir schon viele vorgekommen sind . Mein Geschäft ist ein¬

mal kein rosiges , allein es ist der menschlichen Gesellschaft ,
wie sie ist , von Nöthen . Damit müssen wir uns zufrieden
geben und trösten !" Er blieb nicht stehen , blickte dem

Wagen nicht nach und sah es demnach nicht , wie Frau und

Töchter sich noch an der Ecke zum Schlage hinansbogen ,
um ihm Abschiedsgrüße zuzuwinken . Sie waren noch
betrübter geworden , als sie den geliebten Vater nicht mehr
sahen und rollten stillschweigend den langen Steindamm
hinab und dem Thore zn , das nach der uralten Kirche der

Juditten , einer der ersten im heidnischen Prcnßenlande , führte .

^ Der Direktor saß aber an seinem Bnreantisch und

öffnete ein mächtiges Convolnt Akten . Es waren alle

Zeiigenverhöre über Len Mord des Armeniers , alle genauen
Ayfnahmen des Befundes an Ort und Stelle , endlich aber

noch die merkwürdigsten Aufzeichnungen des Assessors , über

Beobachtungen und Entdeckungen , die er ans eigene Hand
im Interesse der Sache und zur Enthüllung jdes Geheim¬
nisses gemacht hakte . Der Direktor mußte einmal über das
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winkt ihm : „Was sagt Ihr , das Wasser hat Euch das

Häuslein weggeschwemmt ?" „ Ach bitte , bst bst ! Herr Kaplan ,
das Kirsch en wasser meint ich, " sagte er leise .

Deutschland .
— Der Kurfürst von Hessen hat den Unter - Staats -

prokurator Hassen Pflug , einen Sohn des Exministers ,
den die Regierung aus Eschwege nach Kassel berufen wollte ,
refüsirt . Man sieht , daß selbst die Kinder des Mohren ,
den man , nachdem er seinen Dienst gethan , gehen hieß , in
dem Schatten allerhöchster Ungnade sieben .

— München ist so weit gekommen , daß es als ein
Ort gilt , wo vorzugsweise europäische Bildung geholt werden
kann . Jüngst erst sind dreißig und einige junge Türken
daselbst angekommen , um sich binnen 4 Jahren zu gesitteten
und gebildeten Europäern zu bilden , und zwar auf Kosten
des Sultans .

— Der Einweihungsfeier der neuerbauten protestantischen
Kirche in Bingen wollte sich auch die dortige katholische
Geistlichkeit anschließen . Allein am Tage zuvor traf der
Befehl des Bisckois Ketteler aus Mainz ein , worin jede
Theilnabme der Geistlichkeit untersagt wurde .

— Jetzt , wo die edle Turnkunst wieder ans den
wahlberechtigten Plan kommt , ist es wohl von Interesse ,
an einige Kuriositäten zu erinnern , die von einem für
diese Kunst sehr begeisterten Manne herstammen und einem
Büchlein entnommen sind , was , „ auf dem Turnplatz im
Jahre des Heils 1818 geschrieben "

, die „ Selbstvertheidigung "

des edlen Fries in Jena „mit kleinen Bemerkungen " zu
begleiten den Zweck hatte . Da heißt es : Das Men¬
schenalter sollte in drei Theile getheilt werden , welche
die folgenden Perioden und Benennungen umfassen : 1 )
Vor - Burschen , vom Tage der Geburt bis zum 15 . Jahre ,
2 ) Burschen , vom 15 .— 25 . Jahre , 3 ) Nach - Burschen , für
bekannte rühmliche Burschen ; oder Nichtmehr - Burschen , für
Männer , welche sich in der Burscheuperiode nicht ausge¬
zeichnet haben — für den Rest des Lebens . 4 ) Nur die
Periode des Burschenalters genießt die Vorrechte , welche
heut den Majorennen zustehen . Unter und über dieser
Periode tritt Minorennität ein . Die Worte Knaben ,
Jungen , Buben , Jünglinge , Studireude oder Studenten sind
als entehrend für immer abzuschaffeu . — Ebenso das
Wort M um , als einen falschen Begriff von Reife bezeichnend .
Professoren , welche sich im überreifen Alter ( mehr als 25
Jahr ) die Gunst der Burschen zu erhaben wissen , haben
allein das Privilegium , ausnahmsweise die Rechte der
Majorennität zu genießen . Sie verlieren sie mit dem Beifall
der Burschen . Der Name Volk wird abgeschafft . Statt
dessen heißt das , was bisher unter diesem Worte verstanden
wurde , Burschenschaft . Die Vernichtung des Namens Mann
fordert auch jene des Wortes Weib , Mädchen , Jungfer rc.

Ihre drei Lebensperioden werden bestimmt mit Vor - Burschin -
nen , Für - Burschiuneu , Nach Burschnmen . Hier ist klar , daß
die genußvolle Lebensperiode sich auf ' s Engste an -das
Burschenwesen anreiht . Die Zeit der Für - Burschst n
beginnt ohne Bestimmung des Alters und dauert , so lauge
die Burschen wollen . Da die Bursckiiiuen olmedieß keinen
Antheil an der Staatsverwaltung nehmen können , so ist
dieses Extensionsgesetz in der Natur begründet . — Das
Wort Professor wird ersetzt durch Lehrbursche , Universität
durch Vernunft - Turnplatz , Staat durch Turnplatz , Stadt
durch Turnstätte , Censur wird allgemein abgeschafft , Scheiter¬
haufen überall eingeführt . "

— - Die Polizeiverwaltung zu Stolpe in Pommern
schreibt in einem Fahndungsbrief über Alwine Auguste
Krause aus Sonneuburg . Aufenthalt : ohne Domicä ;
Religion : evangelisch ; Beschäftigung : m,verehelicht .

— Oesterreich hat allen seinen Kriegsfahrzeugen , wo
sie sich befinden mögen , die Insel Lissa im adriatischen
Meere als Sammelplatz bezeichnet . — I » Wien und Prag
werden wieder Freiwillige bei den Jäger » angenommen
und mit doppeltem Handgeld belohnt .

— Für so entzündliche Leute , wie in Ungarn , ist der
Brand in Italien eine gefährliche Nachbarschaft . Nicht nur
die Lust trägt Funken herüber , sondern es giebt auch Leute ,
die das böse Geschäft des Schürens heimlich , aber emsig
betreiben . Man nennt manchen Brankagenten und stößt
auf viele Zündfäden . Wirklich ist die Aufregung in dem
Lande hoch gestiegen , Garibaldi ' s Name und That ist in
aller Munde , und in Wien schwankt man noch , ob Zuge¬
ständnisse rascher löschen oder Belagerungszustand .

— In neuester Zeit ist im Kreise Wreschen in Posen
ein Raub mit einer Brutalität und einer Oeffentlichkeit
ausgeführt worden , wie er seit Mensckengedenken , wenigstens
in Preußen , nicht vorgekommen ist . In der Nacht zum 18 .
v . M . hielt vor dem Gehöft eines wohlhabenden Bauer -
gutsbesitzers in dem Dorfe Rybitwy ein Wagen , auf welchem
10 Polen sich befanden , dem Anscheine nach Laudlente .
Einer blieb beim Wagen , die andern drangen , nachdem sie
die Thür zum Wohnhause gebrochen , mit Gewalt in dasselbe ,
mißhandelten die Eigenthümer , knebelten Mann , Frau , Kinder ,
Knechte und Mägde und raubte » , da sie baarcS Geld nicht
vorfanden , 12 Frauenkleider von Leide , Wolle und Leinen ,
3 Mantillen von Lammet und Atlas , seidene Schürzen und
seidene Regenschirme , eine große Menge Leib - und Bett¬
wäsche , verschiedenes Silberzeug und diverse goldene Ringe ,
Ohrringe und Brochen . Nachdem sie den Raub auf den
Wagen geladen , fuhren sie lärmend davon .

Unser Heiland hat einst die Wechselbnden in heiligem
Eifer umgcworfen ; der evangelische Kirchentag in Barmen
hat seinen jährlichen Protest gegen die Hazardspiele und

Andere ausrufen . „ Nein , es ist nicht möglich ! welche List !"

dann wieder : „O wunderbare Fügung Gottes ! Wer
begreift Dich , o Herr , in Deiner Weisheit und Erbarmuiß !"

Dabei schlug er ein Heft nach dem andern auf : er vergaß
darüber Essen und Trinken und überhörte alle Mahnungen
der Dienstboten , die ihn zum Essen riefen . Endlich meldete
man den Assessor , und während er mit diesem Nolhwcndiges
besprach und anordnete , befahl er , daß man in seinem
Arbeitszimmer den Tisch decke.

Unter diesen Geschäften war der Abend herangekommen
und das Haus bekam ein festliches Ansehen . Das untere
Vestibül wurde erleuchtet , und im Besuchzimmer wurden die
sechs Kerzen auf dem Kronleuchter angezündet , im anstoßen¬
den Kabinette war ein Tisch zur Mahlzeit bestellt worden .
Die geladene Gesellschaft war nicht groß , wie sich ans der
Zahl der Gedecke leicht ermitteln ließ . Es waren nur deren
lünf vorhanden . Die Gäste stellten sich frühzeitig ein ; es
war Niemand als der Justizassessor Schmidt und der
Polizeiinspektor Neumann , die von dem Kriminaldirektor
und seinem Sohne , dem Nefereudarius . mit stiller Feier¬
lichkeit empfangen wurden . Zugleich ließen sich draußen
im Gange derbe Schritte vernehmen ; der Direktor gab
seinem Sohne einen Wink hinauszugehen und bald darauf
hörte mau leisere Schritte und einige undeutliche Worte ,
die zwischen einigen Personen gewechselt wurden , in einem

anstoßenden Zimmer zur Seite . Bald schwiegen auch diese
und der Refereudarius trat wieder zu den Gasten ohne ein
Wort weiter zu verlieren .

Vom Löbenicht ' schen Thurme schlug es jetzt acht Uhr .
Die Herren zogen wie unwillkürlich ihre Taschenuhren .

„Er laßt sich erwarten !" sagte der Assessor . „ Er wird
doch nicht des Teufels gewesen sein und uns das Prävenire
spielen !" brummten die Polizeiinspektoren . In demselben
Augenblicke ertönte die Glocke an der Hausthüre . „ Er ist
pünktlich , acht ist die anberaumte Llnnde !" , sprach der
Direktor und fuhr mit dem Taschentuch in der leise beben¬
den Hand über die Stirne .

Werner trat ein . Hatte er seit langer Zeit schon bleich
und entstellt ausgescheu , so verwandelte er sich fast bis zur
Unkenntlichkeit , als er mit flüchtigem Blicke die Gesellschaft
iu 's Äuge faßte , die ihn erwartete . „ Eine kleine Gesellschaft
war es , zu welcher ich Sie eingcladeu hatte "

, sprach der
Direktor , der seinerseits auch innerlick angegriffen erschien .

„ Meine werthen Kollegen , mein Lohn , lauter Bekannte .
Nur meine Frauenzimmer — er gebrauchte diesen Ausdruck
für die heutige Bezeichnung „ meine Damen " - haben
mich gebeten,

'
sie zu entschuldigen , daß sie nicht hier sein

können . Sie sind zu der Tante nach Taukitten gefahren .
Je nun , desto freier wird die Unterhaltung sein können ,
wenn sie auch dabei die Anmuth einbüßt . Da wir nun



Spielhöllen in Deutschland öffentlich und feierlich
erneuert .

— Einem jungen Engländer ist die Kirmeß zu Brühl
-eWi Köln thener zu stehen gekommen . Er hatte sich anheischig

gemacht , einem dortigen Budenbcsitzer durch Singen engli¬

scher Nationallieder eine gute Einnahme zu verschaffen . Als

i» an ihn in die Bude hineinschob , stipitzte ihm ein Lang¬

finger 30 Pfd . Sterling aus der Tasche .
— Endlich — ist die förmliche Einladung Kaiser

Alexanders an Kaiser Franz Joseph - nach Warschau zu
kommen , um die gegenwärtige politische Lage gemeinsam zu
erwägen , nach Wien ergangen und mit beiden Händen

angenommen worden . Das kann leicht das Gegenstück zu
der Einladung der Benetianer an Garibaldi werden . Zunächst
soll Polen in Warschau auf ' s Tapet kommen ! die Russen ,
die Oesterreichcr und Preußen wollen jeden Tag verspüren ,
daß Frankreich den Polen zuflüstere : noch ist Polen nicht
verloren , helft euch selbst , so helfe ich euch !

Frankreich .
— Im Lager von Chalons hat am 10 . d . M . vor dem

Kaiser der Franzosen bei prächtigem Wetter Las zweite

große Manöver stattgefunden unter dem Commando des

Herzogs von Magenta . Selbst der kaiserliche Prinz war

zu Pferde gestiegen und wurde von den Truppen mit

Begeisterung begrüßt . Dorf Mourmelon bei Chalons in

unmittelbarster Nähe des Lagers noch vor Kurzem ein

Weiler mit höchstens 200 Seelen ist jetzt enw Stadl von
4 —5000 Einwohnern mit Kaffeehäusern , Ballsälcn und einem

vom Kaiser unterhaltenen Theater . Das Lager selbst ist
durch Gartenanlagen , Rasenplätze , Baumgruppen , Monumente
und kriegerische Trophäen recht malerisch geschmückt.

— In Toulon sollte kürzlich auf den Kaiser geschossen
worden sein ; Wahrheit ist , daß ein allzueisrigcr Anhänger
des Kaisers einen Freudensämß abgefeuert Hat .

Italien .
— Zwischen den Päpstlichen und Sardiniern ist

's bereits

zu einem harten Strauße bei Macerata gekommen , wobei
Erstere den kürzeren gezogen haben . Der päpstliche General
Pimodan wurde tödtlich verwundet , Obergeneral Lamori -
ciere gelangte mit einem Tbeile der Truppen nach Ancona .
Auch dieses wird trotz der Tapferkeit Lamoriciere 's zc . und
seiner kleinen Armee unfehlbar verloren sein , da es zu
Wasser und Land angegriffen wird .

— König Franz ist bis jetzt nicht nach Spanien
abgereist , sondern weilt noch mit wenige » Getreuen in
Gaeta . Der König , den so trüb das Schicksal heimsucht ,
ist 25 Jahre , seine unglückliche Gemahlin , die Schwester der
Kaiserin von Oesterreich , 19 I . alt .

Gaeta ist ein dunkler Punkt , man kann nicht einmal
erkennen , wieviel Soldaten und Schiffe König Franz mitgc -

weder Klavier spielen , noch Singen hören werden , so dächte
ich , wir gingen gleich zu Tische und sprächen der Flasche
zu . Also , meine Herren , wenn 's beliebt ! "

Man setzte sich um den Tisch , ans dem einige dampfende
Schüsseln standen . Der Referendarins entkorkte die Flaschen
und schenkte mit den Worten ein : kktttetUi RarFLUx ! Alle
nippten davon : Werner rührte sein Glas nicht an . Auch
die Speise , die der Direktor vorlegte , schien ihm nicht zu
munden . Die Gesellschaft war nicht recht bei Appetit .
Keine Bedienung war sichtbar . Der Direktor nöthigke
wiederholt zuzugreifen . Die Gäste begannen zu kauen ; mit
langen Zähnen , wie man es nennt . Werner allein machte
keine Miene dazu und saß wie angenagelt aus seinem Stuhle .

„Aber was ist denn das ? " rief mit einem Male der
Assessor , als ob ihm etwas Belustigendes anssiele , in heiterem
Tone . „ Sie nöthigen Herrn Werner zu essen und das
Besteck fehlt an seinem Gedecke . Da sieht man , daß die
Frauen nicht zu Hause sind . "

„ Ich bin wirklich zu angegriffen "
, crwicderte Werner in

sichtbarster Unruhe , „ um etwas zu genießen , auch wenn ich
ein Besteck hätte " —

Der Direktor wollte entschuldigend ausspringen , um das
Permißte herbeizuschaffen , allein der Polizeiinspektor kam
ihm zuvor . Er erhob sich schnell und indem er Wermer ein

bracht hat . Die Nachrichten schwanken zwischen 4000 und
40,000 Mann , über die er noch zu kommandiren habe . Ein

paar neue Minister , des Kriegs und des Auswärtigen , hat
er bereits ernannt , und an Dukati fehlts auch nicht . Der

König hat 1,400,000 Stück aus der Staatskasse entlehnt ,
als er Abschied nahm .

— Garibaldi hat in einer Proklamation versprochen ,
das neue Königreich Italien von der Höhe des Quirinals
zu verkündigen . NB . das ist einer der sieben Hügel , auf
denen Rom gebaut ist .

— Garibaldi setzt Heer und Flotte in Bewegung .
Die Flotte wird in ' s adriatische Meer geschickt und das

Heer , Südarmce genannt , auf 150,000 Mann gebracht .
Garibaldi zieht gegen Rom und hat öffentlich gelobt , „die

Einigung Italiens bis zum Ende ( ?) durchzuführen ;" d . h .
er will auch Venedig hold » .

— Ein Engländer , der ' s berichtet , stand dabei , als vor¬
nehme Benetianer bei Garibaldi in Neapel Audienz hatten .
Wir Benetianer , sagten sie , sind alle bereit und organisirt ,
General , und harren ungeduldig des Anfangs . Meine Herren ,
Sie können nickt ungeduldiger sein als ich , antwortete Garibaldi .

— Anders Bictor Emmanuel . Seines klugen
Ministers jüngste Denkschrift an die Großmächte sagt ( nach
Paris . Bl .) , Italien werde sich nicht eher ganz beruhigen ,
bis cs auck Benedig wieder habe ; da aber Europa Ruhe
haben wolle , so werde Piemont ( Sardinien ) die Lösung der

Zeit überlassen und den Wunsch Europa ' s kluger Weise
rejpektiren .

Asien .
— In Damaskus sind die drei höchsten türkischen

Beamten und Offiziere für mitschuldig an der Ermordung
der Christen befunden und erschossen worden .

Amerika .
— New - Aork . Bon den Silberminen am Washoe

an der Grenze Kaliforniens werden wieder Wunder über
Wunder gemeldet . Die Ophir - Kompagnie , die ein von
Silberadern durchzogenes Grundstück von circa 180 Fuß im
Geviert besitzt , hat sich als Actiengesellschaft constituirt und
dabei jenes Bcsitzthnm einem Gesellschaftskapital von 7 HRill .
Dollars gleichgestellt . Sie gedenkt durchschnittlich im Monat
für 14 Mill . Dollars daraus zu gewinne » . — Unerschöpfliche
Knpferlager , die man in derselben Gegend entdeckt hat ,
liefern 40 — 50 ' pCt . des geförderten Erzes reines Kupfer .
Nickis fehlt uns mehr als die Entdeckung von Gruben
gemünzten Geldes .

— Das größte aller Journale wird jetzt in New -

Dork gedruckt . Das Blatt hat 1367 Quadratfuß Inhalt .
Ter Satz besteht in gewöhnlicher Schrift aus 1,664,000
Buchstaben .

Messer präsentirte , sagte er : „ Hier ist ein Messer , ich
habe deren zwei ans meinem Platze !"

Es war ein großes Messer mit beinernem Hefte das zu
den silbernen Bestecken LeS Hauses offenbar nicht gehörte .
Die breite Klinge zeigte Rostflecken und an dem weißen
Beinheske traten ein paar dunkle Flecken lebhaft hervor .

Werner konnte sein Entsetzen nicht mehr zurückhalten .
Er fuhr pfeilschnell empor und fragte mit brechender
Stimme : „ Was hat man mit mir vor ? "

„ Ich bin ein Mörder !" riefen der Assessor und der
Inspektor fetzt in einem Tone , „ so schrieest Du in den
hohlen Stamm der Eiche , und dies hier ist das Messer
mit welchem der Armenier ermordet wurde !"

Werner stürzte bewußtlos zu Bode » . — Die Herren
waren um ihn bemüht , ihn wieder zum Leben zu erwecken .
Endlich schlug er die Augen auf . Sein irrer Blick wandte
sich zum Himmel , dann fiel er auf de » Kriminaldirektor .
Sie hatten recht , sprach er mit schwacher Stimme , die
Bek . nnung erleichtere mir die Brust ; aber erst jetzt athme
ich ganz frei , da mir das Gewissen die Buße aufcrlegt
und mich entführen wird !"

Die Schritte von außen wurden jetzt wieder vernommen ;
Polizeidiener traten ein und führten den Verbrecher fort .

( Schluß folgt .)
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Amtliche Dekanlitumchungell .
Gläubigeraufruf .

Nr . 50,457 . Christine Kraut von
Hohenwettersbach beabsichtigt nach Nord¬
amerika zn reisen .

Etwaige Ansprüche an solche sind
Dienstag , 2 . Oktober ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anznmelden .

Durlach , 21 . September 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g .

Cisenbahnbau
von '

Durlach nach Wilferdingen .
Nr . 2025 . Die Herstellung

eines Dammes am linke »
Ufer oberhalb der Oberaus

. brücke bei Grötzingen , sowie
_ , die Auffüllung des alten
Pfinzbettes bis ans die Höhe des natür
lichen Geländes oberhalb Söllingen sollen
m Steigernngswege öffentlich

"
vergeben

iwerden
Wir laden daher die zn dieser Arbeit

Lusttragenden ein
Samstag den 29 . d . M .

sich im Gasthaus znm „Laub " zn Berg '
Hausen Morgens Uhr einznfinden .

Pforzheim , 19 . Sept . 1860 .
Gr . Eisenbahnbau - Inspektion .

Warnkönig .

Weisser
Holzversteigerung .

Nr . 601 . In dem Domänenwald
„ Rittnert " werden bis

Montag , 24t . d . M .,
nachbenannte Hölzer versteigert :

6 Stamm eichen Bau nnd
Nnßholz , 30 Stamm nadel
Bauholz , 3H Klfr . buchen und

^ 2 Klfr . eichen Scheiter , 36
Klfr . buchen , aspen u . gemischte Prügel ,
42 Klfr . Stockholz n . 75 Stück Wellen .

Zusammenkunft ist Vormittags 8 Uhr
beim Nittertshof .

Berghausen , 16 . Sept . 1860 .
Großh . Vezirksforstei .

Game r .

Bekanntmachung .
Die hiesige Schützcn -

gesellschaft beabsichtigt
! Sonntag , 23 . d . M -,

Nachmittags von 3 Uhr an .
auf dem Schießplätze vor

ÄlW dcm Amalienbad ei » Lteru
schießen abzuhalten , wcßhalb vor Be
gehen der umliegenden Gärten , Wiesen
und Aecker während dieser Zeit gewarnt
wird .

Durlacki , 20 . September 1860 .
Das Bürgermeisteramt .

W ahrer .
S i e g r i st .

Aeckerversteigerung .
sDurlach .j Jakob Gesell , Sack

träger dahier , läßt
Montag , 241 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nathhause nachstehende Liegen¬
schaften zn Eigenthum verkaufen :

Acckc r .
1 .

34 Ruthen alten oder 75 Ruthe »
9 Fuß neucu Maßes in der langen Höhe ,
neben einem Grötzingcr und Thimothcns
Saner ' s Wittwe .

2 .
44 Ruthen alten oder 97 Ruthe »

17 Fuß neuen Maßes im Eisenbart ,
neben Gemeinderath Heidt und Jakob
Kleiber .

Dnrlach , 17 . September 1860 .
Das Bürgermeisteramt .

W ahre r .
Bilfingen .

Fahrnisversteigerung .
Nr . 7266 . Äiis der Verlasseufchafts -

niasse des zu Königsbach verstorbenen
Eifenbahubau - Akkordanten Johann
Gottfried Bergmann ans Dresden
werden auf den Antrag dessen Wittwe
sämmtliche Fahrnisse gegen gleich baare
Bezahlung zur öffentlichen Steigerung
gebracht werde » , und zwar am

Montag , 24t . d. M . ,
1 silberne Sacknyr inil Kette , Manus -
kleider , Bettung , Weißzeug und sonstiger
v e r schiedene r Hausrath .

Dienstag , 23 . d . M -,
4 Pferde , 3 Wagen , fodanu verschiede¬
nes zu den beim Eisenbahnba » vorkom -
inendcn Erdarbeitcn nölhiges Geschirr ,
wornnter »ameutlich l Rollwagen , 2
Steinkarren , Steinschlägel , Hebeisen re .

Die Versteigerung wird in der der¬
zeitigen Behausung der Wittwe zn Bil¬
fingen abgchalten werden nnd beginnt
solche jeweils Vormittags 9 Uhr .

eim , 15 . Sept . 1860 .
Großh . Amtsrevisorat .

Saue r .
Wolfartsweier .

Versteigerung .
Gemeinde Wolfartsweier läßt
Mittwoch , 26 . d . M . ,

Morgens 9 Uhr ,
auf ihrem Almendgnte circa 80 Bäume
Aepfel und Birnen gegen Baarzahluug
versteigern . Die Zusammenkunft findet
an gedachtem Tag und Stunde am Rath¬
hause dahier statt .

Wolfartsweier , 21 . Sept . 1860 .
Das B ü rg erineisteramt .

S ch äfcr .
9 e h m a n

Tanz -Unterricht .
Ich beehre mich ergebenst anznzeigcu ,

daß nächste Woche der zweite und letzte
Tanz - Kursus beginnt , worin sowohl di
btlNsior - als auch , die neue trinke
Imperigl - tzuttckrillk! erlernt wird . Alle ,
ivelche noch Tlwil daran nehmen tvolleu ,
ersuche ich , sich meiner Wohnung auf
dem Schlößchen zu melden .

_ Fridl , Tanzlehrer.
Grötzingeu .

Zu verkaufen :
Brannttveinkessel , zwei , der eine

von 82 Maas , der untere von 45 Maas ,
ferner zwei Kühlstanden , nebst zwei dazu
gehörigen Fässern sind billig zu verkaufen
bei Ädlerwirth Weiß .

Gasthaus -Empfehlung .
sDnrlach .j Unterzeichneter zeigt er¬

gebenst an , daß er das Gasthaus zum
Bahnhof hier übernommen hat . SSein
Bestrebe » wird dahin gerichtet sein , die
verehrten Gäste aufs Beste nnd Billigste
; n bedienen .

Karl Louis Nutz .

Wagenschmiere ,
per Pfund 8 kr . , bei

Tüncher F . Zittel .

Stadt Durlach .
Fruchtmarktpreise v .22 .Sept . 1860 .

Das Malter Weizen . . löst . 24 kr .
„ „ Alter Kernen . 16 fl . tO kr .
„ „ Neuer Kernen . 15 fl . 34 kr .
„ „ Gerste . . — fl . — kr .

) >e

„ „ öabcr 6 fl . 34 kr .
6 Stück Eier 8 kr .

Eingeführt wurden 692 Malter .
Ausgestellt waren 10 . „

Summe des Worraths 902 ,
Verkauft wurden heute 764 „

Vlcibcn aufgestellt 138 „
Goldcours vom 2l . Sept . 1860 .

. . . . 9 . 33 ; -34^.
clltto 9 . 56 - 57 .

Hotlünciisello 10 ll .- 8tüolr . 9 . 39 -40 .
20 I?rnnlcen- 8tü «:lcs 9 . 164 - 17g .

80vrA6N8 11 . 36-40.
Onentsn . . . . 5 . 30- 31 .

Gestorbene .
Grötzingen .

31 . Aug. : Dorothea , Tochter des Jak . Zoller ,
18 Jahr alt .

1t . Sept . : Dorothea , Ehefrau des Philipp
Keppler, 55 Jahre alt .

kiM88Mli6 ^Lij«nal-Voi'8Led6rullF8-tis686l!8chAkl

konzessionirt durch Allerhöchste Kabincts- Ordre vom Zl . Oktober 1845.
Grundkapital : Drei Millionen Thaler .

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen ans die Dauer von 1 Monat
bis 10 Jahren nnd gewährt bei mehrjährigen Versicherungen mit Voraus¬
bezahlung der Prämie solgende Voribeile :

1 ) Wer anj 2 , 3 und 4 Jahre versichert , erhält 4Z jährlichen Disconto vom
zweiten Jahre an ;

2 ) Wer anj 5 Iabre versichert , erhält das fünfte frei ;
3 ) Wer ans 7 Jahre versichert , erhält das siebente frei und 10tz Diskonto

von der sechsjährigen Prämie ;
4 ) Wer anj 10 Jahre versichert , erhält das nennte nnd zehnte frei und

10Z Disconto von der achtjährigen Prämie . —
Den Hypothekcngläubigern wird durch 8 - Ul der Police Sicherheit gewährt .
Inm Abschluß von Versicherungsverträge » für obige Gesellschaft sowie zur

Ertheitnna jeder gewünschte » Auskunft empstehlt sich bestens
Friedrich Kratz.

Verantwortlicher Redakteur : rk. Liegrist . - - Truck und Verlag von A . Dupö Buchoruckerei .
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